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FläeN?ennutzungspNan der Stadt PJlau ann See Begründung zur L Änderung

N. AnNass und Zweek der %. Änderung des FNäebennutzungspNanes

Der derzeitig gültige Flächennutzungsplan ist seit dem 13. l N . 2002 reehtkräftig.
Die Entwieklung der Stadt Plau am See zurn Luftkurort unter Beaehfüng der Vorgaben
des Regionalen Raumordnungsprograrnms, Wesfrnecklenburg (1996)l hat einen guten
Stand erreicht.

Mit der quantitativen und qualitativen Verbessemng der Beherbergungskapazitäten,
dem Ausbau und der Erricbtung von wasseysportlichen Einriehtungen, dern Bau von
zwei Reha-Kliniken und einem Faebkrankenhaus und einer bereits guten infrastmk-
twellen Ausstattung wurden gute Voraussetzungen für eine weitere Entwicklung zum
Fremdenverkeh?vssehwerpunktraurn gesehaffen.
Die positive Entwicklung aer Stadt Plau arn See zum Gesundheits- und Tourismus-
zentrurn wiyd an der steigenden Zahl der Übernaehtungen und Schiffsschleusungen
in den }etzten .Tahren deutlich (Tabelle } ).

Tabelle N : Übernaehtungen und Sehiffsschleusungen in der Stadt Plau am See

Jahr

1997 20O5 2008 2010

[
l

Übernachtungen

Sehleusungen

234.311

6.300

335.861

7.983

409.420

7.300*

424.884 l
7.250"'l

Sonderbaufläehen

vorwiegend
Tourisrnus und

Nnfrastruktur

Maßnahrnen /

Flächenbereiehe

Fläehen

Nn den }etzten sieben .Tahren hat sich ein weiterer Flächerbedarf f?ür den Tourismus
ejnsehließlieh Infrastruktur, für Wohnbaufläehen, für Ausgleichsflächen für Eingriffe
in Natur und Landsehaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) unJ jn geringem Umfang für
Doyfgebietsflächen ergeben (Tabelle 2).

Tabelle 2: Fläehen und Maßnahmen im Rahmen der 1. Änderung des F-Planes
Wohnbaufläehen Fläehen gem. Dorfgebietsfläehen

§ 9 Abs. 1
Nr. 20 BauGB

52,9 ha

13

l
r

2,6 ha

5

l
r

31,5ha

4

f

l

0,7ha

}

I
l

Ein großer TeÄl des Fläehen- undl Maßnahmebedarfs entföllt auf den weiteren Ausbau
von touristisehen Ejnrientungen, einsehließlieh daftir erforderlicher Nnfrastruktur.

* Die Sehleuse konnte zeitweise wegen Reparaturarbeiten nieht genutzt weyden.

'a dn SRegionalesRaumor ungsprogramm,Westmeeklenburg(1996, .89)
Ingenieurtfüro Peler Andrees, SeestraBe 2a, 19395 Plau am See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

Der zusätzliche Bedarf von Wohnbauflächen ergibt sich aus der geänderten Nachfrage
nach mför Einzelhausgrundstücken zu Lasten des Mietwohnbaus.
Hinzu kornmen Gründe für die Beseitigung von städtebaulichen Missständen, wie z. B.
beim Bebauungsplan Nr. 34 (Änderung Nr. 4.10 im Erläutemngsbericht).
Der größte Anteil der Flächenändemng entföllt auf Ausgleichsflächen für Eingriffe
in Natur und T ,andsc.baft im Rahrnen des bestehenden Ökokontos der Stadt Plau am See.
Das betrifft Wiedervernässungsmaßnahrnen fiir das Hirtenmoor / Hirtenwiese und die
Söhring. Das große Mittelbruch wird ebenfalls auf der Gmndlage eines Gutachtens zur
Ausgleichsfläche für Eingriffe in Natur und Landschaft entwickelt.
Als Dorfgebietsfläche wurde im Ortsteil Reppentin eine Fläche von 0,7 ha hinzu-
genornrnen. Diese Fläche befindet sich in der Ortsmitte und dient der weiteren
Entwicklung des Dorfes Reppentin und der Verbessemng der Dorfstruktur.
Der Ortsteil Reppentin eignet sich gut für eine Erweiterung / Abrundung, da hier
eine erneuerte DorfstraJ3e und ein Abwasseranschluss an die städtische Kläranlage
yorhanden sind.

Die Flächenändemngen wurden überwiegend zu Lasten von Flächen für die Land-
wirtschaft vorgenommen. Allerdings wird der größte Teil dieser Flächen landwirt-
schaftlich nicht mehr genutzt (das Hirtenrnoor, die Söhring, das große Mittelbmch).

Mit der weiteren Entwicklung der Stadt Plau am See zum Gesundheits- und Tourismus-
zentmm sollte die im Jahr 2000 vorgenommene Schließung der Bahnstrecke Güstrow-
Meyenburg nochmals geprüft werden. Spätestens mit der Bebauung des Ferienparkes
Appelburg mit einer Bettenkapazität von bis zu 640 Betten wäre ein Bahnansehluss der
Stadt wieder angebracht.

2. Rechtsgrundlagen

Als Rechtsgmndlagen für den Flächennutzungsplan gelten:

2.1 dasBaugesetzbuch(BauGB)inderFassungderBekanntmachungvom
31. Juli 2009 Artikel 4 (BGBI. I S. 2585),

2.2 die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGB?. N S. 132), zuletzt geändert am 22. April 1993
(BGB?. IS. 466),

2.3 die Verordnung über die Ausarbeifüng der Bauleitpläne und die Darstellung des
Planirföaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990
(BGB?, l 1991IS. 58),

2.4 die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. April 2006 (GVOBI. M-V 2006 S. 136), einsehließlieh
aller rechtsgültigen Änderungen,

2.5 dasBundesnaturschutzgesetz(BNatSchG)vom25.03.2002(BGBl.NS.l359),

2.6 DasLandesnaturschutzgesetz(LNatGM-V)vom22.Febmar20lO
(GVOB?. M-V S. 366, 395),

Ingenieurbüro Peter Andrees, Seestraße 2a, 19395 Plau am See
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Fiäehennutzungsplan der Stadt P)lau am See Begründung zuy ]l. Änderung

2.7 LandeswandgesetzMeeklenburg-Vorpornmern(LWa}dGM-V)vom8.Februarl993
(GVOB}. M-V S. 90), zulefzt geändert durch das Gesetz vom 25. Oktober 2005 (GVOB?.
M-V S. 535), § 40 geändert dlureh ArtNkel 8 des Gesetzes vorn 23. Febmar 201 O (GVC)Bl.
M-V S. 66, 84).

3. Kar€engyunduagen

Als N(artengrundlagen werden die amtliehen Flurkarten ftir die Änderungen im Maßstab
von l : 10.000 und fUr den noeh rechtskräftigen F-PNan im MaJ3stab von l :20.OOO
verwendet.

4. ÄnJeyungen 11 bis 30

4.1 BeöauungspNanNr.27,,SteganNageNaturhafenLeisteneyLankeundlFahrgasf-
schmffsanleger? östlich der BundesstraJ3e 103, nördliehe Wasserfläche des Plauer Sees
(irrxPlanalsÄnderung 1.N bezeiehnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:

Wasserfläche undl Grünfläehe

Wasserfläehe mit der Zweckbestirnmung Hafen
und Sehiffsanleger
ea. 80 Bootsplätzeo Größe des Hafens:

o Erläuterung / Begründung:
Die Steganlage Naturhafen Leistner Lanke und der FahrgastsehiffsanNeger dienen
der weiferen Entwieklung des Tourismus.
Dey Ausbau der touristisehen Infrastruktur arn Noyawestufer des PNauer Sees
komplettien die Nn diesem Bereieh bereits vorhandenen kleineren touristischen
Angebote, wie z. B. das Bienemnuseum, die Gaststätte ,,Heidekrug", den Bauerrföof
rnit seinen Nandwirtsehaftliehen Angeboten, den Carnpingplatz in Leisten und den
Naturpark Nossentiner / Sehwinzer Heide.
Mjt dem bereits ausgebauten Radweg entlang der Bundesstraße und dem geplanten
Fahrgastsehiffsanlegey werden dNe touristisehen Angebote fin diesem Bereich sehr gut
ahgerundet.

o Aufgyund vorhandener Ersehließung und touristNsehen Einrichtungen sowie der
günstigen Anbindung für Fahrradtouristen kann ein altemative'y Standort nieht
naehgewiesen werden.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der Bebauungsylan ist seNt .Tuli 20O9 wirksam.

Ingenieurbüro Peför An&ees, Seestraße 2a, 19395 Plari ain See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

4.2 Anpassung des Waldbestandes
(Fahrgastschiffsanleger im Ortsteil Quetzin,)
Bereich Krankerföaus und Neuro-orthopädisches Reha-Zentrurn
(im Plan als Änderung 1.2 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:
o Erläuterung / Begründung:

Der Waldbestand zwischen Klinikurn und Plauer See wird nach Vorlage von
Luftbildaufnahmen vom Forstatnt Wredenhagen neu eingetragen.
Die im Planentwurf zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlieher Belange dargestellte Verlegung des Schiffsanlegers und
Therapiesteges im Bereich des Krankenhauses und Reha-Klinikums erfolgt nicht.
Damit sollen neue Eingriffe in Natur und Landschaft verhindert werden.

Flächen für Gemeinbedarf

Flächen für Wald

4.3 Die Söhring
Gelegen östlieh des Kuppentiner Weges, «a. 1,7 km nordwestlich des Stadtzentrums
(Markt), Flur 10, Flurstück 146.
(im Plan als Änderung 1.3 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Ändemng:

Fläehen für die Landwirtschaft und Wald

Flächen für Maßnahrnen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft
ca. 13,15 hao Flächengröße:

o Erläuterung / Begründung:
Die Söhring soll durch zielgerichtete, weitere Vernässung zurn Feuchtgebiet
Entwickelt werden und damit als Ausgleichsfläche bzw. -maJ3nahme für
Eingriffe in Natur und T ,andscbaft im Rahrnen des bestehenden Ökokontos
der Stadt Plau atn See zur Verfügung stehen.

4.4 BebauungspNan Nr. 23 ,,Sonstiges Sondergebiet Fremdenbeherbergung -
Erweiterung der Hotelanlage Marianne? im Ortsteil Heiderföolz, Quetziner StraJ3e 77
(im Plan als Änderung 1.4 bezeichnet)

o bisherige DarsteN}ung: Flächen ftir die Landwirtschaft und Wohnbaufläche
o Änderung: Sonstiges Sondergebiet für Fremdenbeherbergung
o Größe der Änderungsfläche: ca. 0,5 ha
o Erläuterung / Begründung:

Das Hotel ,,Mariamie" soll um weitere 12 Zirnmereirföeiten mit 30 - 40 Bettenplätzen
erweitert werden. Die Vergrößemng der Hotelanlage wird mit einem höheren Bedarf
und einer qualitativen Aufwertung wie z. B. Saunaanlage und Kinderspieleinriehtung
begründet.

o Eine Teilfläche lag im LSG ,,Plauer See?. Die Herausnahme dieser Fläche aus dern
LSG ist erfolgt.

Ingenieurbüro Peter Aw3xees, Seema';Se 2a, 19395 Plau mn See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

o Stand der B-Planbearbentung: Der B-Plan ist gemäJ3 § 8 Abs. 3 BauGB seit
Oktober 2007 wirksam.

4.5 Bebauungsplan Nr. 4.2.l ,,Wohngebiet Quetziner Straße?-1. Änderung
(irrü Plan als Ändemng ) .5 bezeiehnet)

o bisherige Darstellung: Flächen f'ür AusgleiehsrnaJ3nahrnen nach § 20 BauGB
und Wohnbaufläehen

Wohnbauflächen und sonstiges Sondergebiet
,Verbraucherrnarkt?

o Größe der Änderungsfläche: ea. 26.900 m=
o Erläuterung / Begründutxg:

Mit der 1. Ändemng des Bebauungsplanes Nr. 4.2.l wurde dey gesehlossene,
eingesehossige und zweigesehossige Wohnungsbau in offene, eingesehossige
Bebauung geändert.
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre besteht für den Gesehosswohnungsbau
und fflr geschlossene, eingeschossige Wohnanlagen kein wesentliehey Bedarf.
Für die Erriehtung von Einfamilierföäusern ist demgegenüber naeh wie vor Naehfrage
vorhanden. Die Nachfrage ergibt sieh aus den beiden Reha-Kliniken und dem
Fachkrankerföaus mit ca. 700 Mitarbeitern, aus Zuzüglern aus dem gesamten
Bundesgebiet aufgrund des besonderen Standortes am Plauer See und aus der
eigenen Bevölkerung mit dern Wunseh nach einem Eigerföeim.
Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4.2.1 wurde dieser Naehfrage Reehnung
getragen.

Dureh die Reduzierung der Gesehossigkeit können weniger Wohnungen gebaut
werden. Als Ausgleieh wurden im westlichen Bereich des Plangebietes zusätzliebe
Wohnbaufläehen an Stelle von Flächen nach § 20 BauGB ausgewiesen.
Der Ausgleichsersatz erfolgte a}s Ersatzmaßnahrne außerhalb des Plangebietes.
Im südlichen Bereieh des Plangebietes ist eine ea. 10.500 m2 große Fläehe für ein
Sondergebiet ftir einen Verbmucher- und Getränkemarkt festgesetzt.

- - 2..-Naeh dem vorlxegenden Faehplan Einzelhandel fur dxe Stadt Plau am See und unter
Berüeksiehtigung aes neuen ,Sky-Mayktes" an der ,,Quetziner Straße? besteht
hinsjehtlieb des Verkaufsfläehenbestandes noch eine leieht unterdurchschnittiiche
Ausstattung im Vergleieh zu entspreehenden Unterzentren jn den alten Bundesländeyn.
Auf je N .000 Einwohner der Stadt Plau am See entfallen:

- Nahrungs- und Genussmittelbereich: ea. 450 m" (500) Veykaufsfläche
- NiehtlebensrrxNttekbeyeieh: ea. 840 m2 (1 .000) Verkaufsfläche.

(in Klarnmern - Werte vergleiehbarer Unterzentren in den alten Bundesländern)

o Änderung:

Bei zusätzlieher Berüeksiehtigung der Urnauberversorgurxg (335.861 Besucherüber-
naehtungen im .Tahre 2005) Nst eine Erweitenxng der Verkaufsflächenausstattung
noeh vertretbar. Die Kaufkraftbindung durch den Plauer EinzelhandeN beträgt laut
Fachplan Einzelhandel für den Nahrungs- und Genussrnjttelbereich ca. 63 - 64 %
und für den Niehtlebensrnittelhereieh ea. 50 - 5 } %.

2 Fachplan für die Stadt Plau (1997) GMA Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH Ludwigsburg- Erfurt
-Köln

Ingenieurbüro Pe{er k'idrees, Seestraße 2a, 19395 P)a?i am See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

Mit der Ausweisung des neuen Verbrauchermarktes soll die Kaufkraftbindungsquote
für Plau am See weiter erhöht werden.

o Stand der B-Planbearbeitung:
Der B-Plan ist seit Januar 2006 wirksarn.

4.6 Touristiselbie Ersehließung der Schiffsanleger an der Metow und Busparkplatz
mit Anbindung zur Bundesstraße 103
(im Plan als Änderung 1.6 bezeichnet)

bisherige Darstellung: Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung öffentliche
Parkfläche / Parkplatz für Busse (P7)

Im Genehnnigungsbescheid des Flächenutzungsplanes vom Ministeriurn fiir Arbeit
und Bau M-V vom 13. Mai 2002 wurde der Parkplatz von der Genehrnigung
ausgeschlossen, da rrfögliehe Ausgasungen aus der benachbarten, geschlossenen
Deponie nicht ausgeschlossen werden konnten. Die vorgesehene Parkplatzfläche
wurde deswegen weiterhin als Grünfläche genutzt (Ausgleichsfläche).
Ein geotecbnischer Bericht vom Ingenieurbüro Arlt VOm 31. Mai 2002 liegt nun vor,
danach besteht aufgmnd der Bodenzusammensetzung keine Gefahr der Ausgasung.

o Änderung: Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung öffentliche
Parkfläche für Busse und Behindertenplätze (P7)

Größe der Änderungsfläche: ca. 3.000 m2
Erläutemng / Begründung:
Die Schiffsanleger sind aufgrund der engen StraJ3enverhältnisse im Bereich StietzstraJ3e
und der Brücke Bundesstraße 103 schwer oder bei großen Bussen gar nicht erreichbar.
Die Busse rnussten auf weit abgelegenen Parkplätzen halten. Das führte dazu, dass
einige Tourismus- und Busunternehrnen die Plauer Schiffsanleger nieht mehr anfuhren.
Mit der jetzigen Planung mit Abfahrt von der BundesstraJ3e 103 im Bereich Wallstraße
wird die ungünstige Situation aufgelöst. Die Busse kön?nen jetzt in umnittelbarer Nähe
der Schiffsanleger parken - ein Beitrag zur qualitativen Verbesserung des Luftkurortes
Plau am See.

Die Baumaßnahmen wurden im Mai 2009 abgeschlossen.

4.7 Bebauungsplan Nr. 29 ,,,Sonstiges Sondergebiet Fremdenbeherbergung -
Erweiteu?ung des Fiseherhauses in Plau am See
(im Plan als Änderung 1.7 bezeichnet)

o bisherige Darstellung: Naturbelassene Grünfläche und flächen für Ausgleichs-
maJ3nahmen gemäJ3 S, 20 BauGB

o Änderung: Sonstige Sondergebietsflächen ftir Fremdenbeherbergung
o Größe der Änderungsfläche: ca. 5.000 m2
o Erläuterung / Begründung:

Das Fischerhaus an der Metow soll urri weitere 12 Appartements in 6 Häusern erweitert
werden. Die Größe der Appartements beträgt ca. 55 m2. Die Vergrößerung der Anlage
wird mit einem höheren Bedarf und einer qualitativen Aufwertung, wie z. B.
versehiedene Saunen, Wasseraniwendungen und Kinderspieleinrichtungen begründet.

Ingeiiieurbüro Peter Andrees, Seestraße 2a, 19395 Plau am See
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FläehennutzungspNan dey Stadt PRau am See Begfündung zur 1. Änderung

o Das P!angebiet nag irn LSG ,,Plauer See?. Die Herausnahrne dieser F4äehe aus derrn
LSG ist erfoNgt.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der B-PNan Nst seit März 2008 wirksam.

4.8 KMG SenNoyenheum ,,EnaehNNek?, Voge?lsang ]tO
Gelegen an der Eldestraße und der Elde, Flur N 9, F4uystüek 1 l/3
(im Plan als Änderung } .8 bezejehnet)

o biföerige DarsteNlung:
o Änderung :

Gernjsehte Baufläehe

Fläehe fiir den GemeNnbeaarf, soziaNen Zweeken
dienende Gebäude und Einriehtungen
ea. 3.650 m2o Fläeheügröße:

o Erläutemng / Begründung:
Auf der Fföehe des eherna}igen Getreidespeiehers entstana dureh Abriss,
Neubau una Urnbau ein SenNoyenheim.

4.9 WoN'nnbaufläehen ANter WaNN un(11 Betyeutes WoNnuxen, Bergstyaße 2
Flur 19, FJurstüeke: 108/i }09/2, 212/4 und 124/}
(im Plan als Ände'?g 1.9 bezeNehnet)

o bisherige Darste}Nung: Fläehe für den Gerneinhedarf, Sozialen Zweeken
uncR dey öffentliche Verwaltung dienende Einrichfungen
- Die G?dstüeke Flurstüeke 1 08/ 1 urx& 1 09/2 werden

Wohnbauflächen.

- Die Grundstüeke l 12/4 und 124/1 werden Fläehen flir
den Gemeinbedayf mit aer ZweekbestNmrnung soziale
Einriehtungen - Betreutes Wohnen.

- Die ehemalige Haukohl-Turnhalle wurde zur
Kindertagesstätte urngebaut und jetzt mit dem Syrnbol
f'ür soziale Einriehtungen dargestellt.
(F4urstüeke 207/N und } 10/3)

ea. 3.000 m2

o Änderung:

o Fläeherhgröße:
o Eyläuterung / Begründung:

Die Änderungen eygeben sieh aus den bereits vollzogenen bzw. vorgesehenen
Nutzungsänaerungen dey Grundstüeke.

higenieurbüro Peter Am«3rees, Seesjraße 2a, 19395 Piau am See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

4.10 KinoundJugendherbergeinderDammstraße
Flur 19, Flurstüeke 148/56, 148/78, }48/47 und }48/57
(im Plan als Änderung 1.10 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:

Kino und Jugendherberge (Gemeinbedarfsfläehen)
- Für das Kino soll die Möglichkeit geschaffen werden,
Nutzungen zuzulassen, die gemäJ3 § 6 BauNVO in
Mischgebieten zulässig sind (Mischgebiete dienen dem
Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebetrieben,
die das Wohnen nicht wesentlich stören).

- Die ehemalige Jugendherberge, jetzt Wohnen ohne
Barrieren, wird aufgmnd seiner Größe und Nutzung als
gemischte Baufläche dargestellt. Beherbergungen sind in
einem allgemeinen Wohngebiet nur ausnahmsweise
zulässig.

ca. 9.600 m2o Flächengröße:
o Erläuterung / Begründung:

Die Ändemngen ergeben sich aus den bereits vollzogenen Nutzungsändemngen.

4.11 DasHirtenmoor/Hirtenwiese

Gelegen südlich des Klüschenberges, ca. 1,O lan südlich de.s Stadtzentrurns (Markt),
Flur 14, Flurstück 203/3.
(imPlanalsÄndemng 1.11 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen fiir Maßnahmen zurn Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft
ca. 97.360 m?'o Flächengröße:

o' Er}äutemng / Begründung:
Das Hirtenmoor / Hirtenwiese soll durch weitere Vernässung zurn Feuchtgebiet
entwickelt werden und damit als Ausgleichsfläche für Eingriffe in Natur und
Landschaft im Rahmen des bestehenden Ökokontos der Stadt Plau am See zur

Verfügung stehen.
o Das Ökokonto ist als Ausgleichsfläche ausgeschöpft.

4.12 VorhabenbezogenerBebauungsplanNr.4,,SonstigesSondergebiet
Fremdenbeherbergung - ErweMterung der Hotelanlage Strandhotel?
Gelegen an der Seestraße 6
(im Plan als Änderung 1.12 bezeichnet)

o bisherige Darstellung: Flächen für die Landwirtschaften
o Ändemng: Sonstige Sondergebietsflächen für Fremdenbeherbergung
o Größe der Ändemngsfläche: ca. 11.800 m2

mgenieurbüro Peter Andrees, Seestr*e 2a, 19395 Plau mn See
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FläehennutzungspNan Jer Stadt PJau am See Begründung zur 1. Änaerung

o Erläuterung / Begründung:
Das Strandhote} verfügt gegenwärtNg über 61 Bettenplätze mit Wellnessbereieh und
einem BowNNngcenter mit 4 Bahnen.
Zur Standortsicherung und quaNitativen sowie quantitativen Erweiterung des
Strandhotels sollen die vorhandenen Anlagen dureh einen Beyeieh Tagungs- und
Kongresshotel erweÄtert werden. Die geplanten 4 Konferenzräume und Gruppen-
arbeitsräurne werden mit einer hochwertigen teehnisehen Ausstattung versehen.
Die Bettenplätze werden auf ea. !60 aufgestockt.
Dje Hotelerweiterung dient dey Entwieklung der Stadt Plau arn See zum Tourisnnus-
und Gesundheitszentrum.

o Stand der B-P}anbearbeitung: Der B-Plan ist seit Oktober 2007 wirksam.

4.13.1 Bebauungsplan Nr.34 - Wohngebiet ehemaliges Edifö-FränkeN-Heim
Gelegen an der SeestraJ3e, Flur 15, Flurstüeke 71 und 72/1
(im Plan als Änderung 1.13 bezeiehnet)

o bisherige Darstellung: Fläehen für die Landwirtschaft
o Änderung: Wohnbaufläehen
o Größe der Änderungsfläehe: ea. 14.100 rn2
o Erläuterung / Begründung:

Die Plariung dient der städtebauliehen Ordnung und Entwieklung in dem das alte
Heizwerk weNtgehend abgebrochen, die übrigen vorhandenen Gebäude saniert werden
und entlang der Seestraße drei neue Einzelhäuser gebaut werden können.
Planungsanuass ist die naeh wie vor voyhan&ne Naehfrage naeh Baugrundstüeken füy
Einfamilienhäuser.

Die Ersehließung des Plangebnetes einsehließlich der Ver- und Entsorgung ist über die
SeestraJ3e gesichert.

o Das Plangebiet ist nach Mitteilung des Landrates des Lanäveises Parehfim vom
06. Juni 2006 nieht mehr Bestandteil des LSG ,,Plauer See?.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der B-Plan ist seit Juli 2006 wirksam.

4. 13 .2 WA-Gebiet ,,Seestraße?, seeseitig vom Edifö-FränkeN-Heim NMs zum
B-Plangebiet Nr. 26 ,,Plötzenhöbe?

o bisherjge DarstelNung: Flächen für aie Landwirtschaft und Wohnbaufläehen
o Änderung: Wohnbauflächen
o Größe des Änderungsgebietes: ea. 8.500 m2
o Erläuterung / Begründung:

Das Änderungsgebiet ist beidseitNg von bebauten Wohngebieten umgeben. Eine
landwirtseiaftliehe Nutzung erfolgt njeht mehr. Nur noeh sehr wenige Grundstüeke
köru?en bebaut werden.

Da dNe Erseh}ießung, einsehließlieh der Ver- und Entsorgung, über die Seestraße
gesichei ist, sollen aiese Fläehen einer zuktjnftigen Wohnnutzung zugeführt weyaen.
Die Änderungsfläehen Njegen Nm LSG ,,Plauer See?. Die Darstellung als
Wohnbaufläche erfolgt vorbehaltlich der Herausnahrne aus dem LSG ,,Plauer See?. Die
Herausnahrne aus dem LSG wurde in Aussieht gestellt.

Ingenieurbfiro Peter kndrees, SeestraJ?e 2a, 19395 Plau am See
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Fläcbennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

4.14 Bebauungsplan Nr. 26 ,,Plötzenhtföe?
(im Plan als Ändemng 1.14 bezeichnetl

o bisherige Darstellung: Flächen fiir die Landwirtsehaft
o Änderung: Wohnbauflächen

Größe des Änderungsgebietes: ca. 4.500 m2
Erläuterung / Begründung:
Die Ändemngsflächen sind Bestandteil der bereits entlang der Seestraße mit
Einfamilienhäusern bebauten Grundstücke. Sie sind teilweise mit Nebenanlagen
bebaut bzw. werden gärtnerisch genutzt.
Im Bebauungsplan Nr. 26 sind die Änderungsflächen als WA-Gebietsflächen
festgesetzt.
Die Änderungsflächen sind nicht mehr Bestandteil des LSG ,,Plauer See"'.
Stand der B-Planbearbeitung: Der B-Plan ist seit Februar 2002 wirksam.

4.15 WohnbaufläehenSeestraße-Plötzensee

(im Plan als Änderung 1.15 bezeichnet)

bisherige Darstellung: naturbelassene Grünfläche
Ändemng: Wohnbaufläche
Größe des Ändemngsgebietes: ca. 4.000 m2
Erläuterung / Begründung:
Das Änderungsgebiet soll zukünftig als Wohnbaufläche dargestellt werden.
Die Ändemngsfläche ist mit teilweise 100 Jahre alten, villenartigen Häusem bebaut.
Die Grundstücke sind weitgehend naturbelassene Grünflächen mit großem
Baumbestand. Ziel der Stadt ist es, die Gebäude und den parkähnlichen Charakter
des Areals zu erhalten. Bauliche MaJ3nahmen zur Verbessemng der Wohnverhältnisse
sind zu ermöglichen, der Gesamtcharakter der Änderungsfläche muss dabei erhalten
bleiben.

Für die Grundstücke 1 99/ 10 und 1 98/2 (Flur 16) erfoigt die Abwasserentsorgung
über eine eigene Kläranlage Typ KLARO für 6 EW (wasserreehtliche Erlaubnis
bis 31.l2.2020).
Das Grundstück 197, Flur 16 ist an die städtische Kläranlage angeschlossen.
Die wegemäßige Erschließung Nst über die SeestraJ3e vorhanden.
Das Ändemngsgebiet liegt im LSG ,,Plauer See?.
Die Ändemng erfolgt vorbehaltlich der Herausnahme aus dem LSG.
Bisher keine verbindliche Bauleitplanung.

o Die Wohnbaufläche ,,Seestraße - Plötzenhöhe? (4) wird aNs Änderung 1.15 im
FNP gestrichen, da für diese Flächen keine Herausnahme aus dem LSG ,,Plauer
See? in Aussicht gestellt werden kann.

o Der Hinweis, dass für bewohnte Grundstücke im LSG für Erweiterungs- und
Anschlußbebauungen ein Antrag auf Ausnahme gemäß §6 LSG - VO gestellt
werden kann, wird zur Kenntnis genommen.

Ingenieurbüro Peter Andrees, Seestraße 2a, 19395 Plau mn See
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Fläehennutzungsplan dey Staat Plau am See Begrünau'ng zur ]l. Än«lerung

4.16 Bebauungsplan Nr. 35 ,,Eüeiteyung deua SteganNage und Eryäebitung von SanMfäu'a-
und DMenstNeMsfuingsgebäuden üteyhalR» der H.-Nmmann-Styaße
Flur 16, Flurstüek 332/8 (teNlweise) und Flur 28, Fluystück 2/2 (teilweise)
(im Plan als Änderung LA6 bezeichnet)

o bisherige Daystel}ung:
o Ändemng:

Grün- und Wasserflächen

Sonstiges Sondergebiet
WasserrastpNatz und Sportboothafen

o Größe der Änderungsfläehe: ca. 7.000 m2
o Erläuterung / Begründung:

Mjt dem Bebauungsp}an Nr. 35 soll die touristisehe Infrastruktuy der Stadt Plau arn See
als Luftkurort weiter ausgebaut werden. Vorgesehen sind der Ausbari des 'vorhandenen
Liegeplatzes k ein Wasserflugzeug, die Erweitemng der Steganlage für ea. 20 Sport-
boote und die Errichtung eNnes Sanitär- und Dienstleistungsgebäude mit WC, Wasch-
mög}iehkeit und KNosk.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der B-Plan ist seNt Dezernber 2OO7 wirksam.

4. 17.1 Sonstiges SondergebNet Fyemaenbehevbergung südlwestllieln des ehernaligen
,,Berljner Bäc"

SüdwestNiehe Ergänzungsfäehe, Flur 16, Flurstücke 107/3 und 107/4)
(imPlanalsÄnderung 1.17.'[ bezeiehnet)

o bisherige Darstellung: Fläehen für Wald
o Änderung: Sondergebiet Gesundheit una Wellness
o Größe der Änderungsfläehe: ca. 7.000 m2
o Erläutemng / Begründung:

Der Standort des ehemaligen ,,Berliner Bär? ist für die Sfadt Plau füTl See der ejnzige
Standort, der sich von seiner Lage am See, seiner Anbindung an das überregionale
Veykehrsnetz und seinern Erholungspotenzial als Entwicklungsfläche für Gesundheit
urid Wellness anbietet.

Als Ergänzungs- und Erschließungsfläehe wiyd ein Teil der Waldfläche der Flurstücke
107/3 und 107/4 dern nordöstlieh gelegenen Sondergebiet ffly Gesundheit und Wellness
zugeordnet.
Die Ändemngsfläehe }iegt im LSG ,,Plauer See" und irn 50 rn-Gewässersehutzstrejfen.
Die Herausn?e aus aem LSG wurde in Aussieht gestellt.

4. 17.2 Sonstjges SondeygehMef [üF Fyemdenbeheybergung aun SAandort aes ebemalMgen
,,Berliney Bäy?
F4ur 16, Flut?stücke }07/2, 124/2, 124/5, 124/6, i25/8, 134/3, 134/6 und 135/2)
(jm Plan aNs Änderung LN 7.2 hezeiehnet)

o bisherige Darstellung: Sondeygebiet Fremden'heherbergung
o Ändemng : Sondergebiet Gesundheit und WeJness
o Größe der Änderungsfläehe: ea. 8.800 m"
o Erföuterung / Begründung:

Dje Art dey baulieien Nutzung wird auf der Fläehe f?üv Gesundheit und Wellness
erweitert.

Ingenieurbiiro Peker kndrees, SeesmBe 2a, 19395 Plau aw See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

4.18 Bebauungsplan Nr. 32 ,,Wohngebiet Parkweg Appelburg?
(im Plan als Änderung 1.18 bezeichnet)

o bisherige Darstellung: Bestandteil des LSG ,,Plauer See?
o Ändemng: Herausnahme aus dem LSG ,Plauer See?
o Größe der Änderungsfläche:ca. 19.000 m"
o Erläutemng / Begründung:

Die Änderung des Landschaftsschutzgebietes ,,Plauer See" wird naehrichtlich
übernormnen.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der B-Plan ist seit August 2005 wirksam.

4.19 SchiffsanlegerimBereichderReha-KlinikSilbermühle
(KMG-Klinik)/Millionenweg, öffentlicher Parkplatz und Anpassung des
Waldbestandes

(im Plan als Änderung 1.19 bezeichnet)

4.19.1 Schiffsanleger und 60 Bootsliegeplätze

o bisherige Darstellung: - Schiffsanleger und 20 Bootsliegeplätze im Bereich
der Reha-Klinik Silbermühle

- Verlegung des Schiffsaniegers in den Bereieh
,,Millionenweg? und Schaffung von
ca. 60 Bootsliegeplätzen

o Ändemng:

o Erläuterung / Begründung:
Im Bebauungsplan Nr. 19 ,,Ferienpark Appelburg? ist eine Kapazität von bis
zu 640 Betten vorgesehen. Die Verlegung des Schiffsanlegers und der Bootsliege-
plätze dient der allgemeinen Beruhigung im Klinikbereich und der öffentlichen
Badestelle arn Plauer See.

Die Erhöhung der Zahl der Bootsliegeplätze wird mit der hohen Bettenkapazität
des Ferienparks begründet und für notwendig gehalten.
Die Verlegung des Schiffsanlegers von der Reha-Klinik ,,Silbermühle" in den Bereich
des Millionenwegs wird für notwendig gehalten. Der Schiffsanleger würde im
Zusamrnerföang mit dem B-Plan Nr. 19 ,,Ferienpark Appelburg? geplant. die
Bettenkapazität beträgt bis zu 640 Betten. Der neue Schiffsanleger soll auf ca. 60
Bootsliegeplätze vergrö'ßert werden. Diese Größenordnung wird den Badebetrieb für
das Reha - Zentmm wesentlich stören. Die vorgeschlagene Nutzung des vorhandenen
Schiffsanlegers in der Seeluster Buch mit einer Kapazität von 10 Bootsliegeplätzen ist
zu klein und würde bei einer Vergrößerung den Badebetrieb auch in diesem Bereich
wesentlich stören.

Die Verträglichkeit des Standortes am Millionenweg mit dem FFH-Gebiet 2539-301
,,Plauer See und Umgebung" wird nachträglich untersucht.

4.19.2 Öffentlicher Parkplatz

o bisherige Darstellung:

o Änderung:

Flächen für die Landwirtschaft

Flur 17, Flurstück 1 7?/46 (Teilfläche)
Öffentlicher Parkplatz

hsgenieurbüro Pe}er Andxees, SeesüaBe 2a, 19395 Plau am See
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Fläebennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

o Größe der Fläehe: ca. 5.000 m2, die Fläche ist Eigenturn
der Stadt Plau am See

o Erläuteyung / Begründung:
Der öffentliehe Parkplatz dient, außer den Benutzern des Schiffsanlegers, aueh der
Reha-Klinik Silberrnühle, da die vorhandenen Stellplätze (ca. 75) im KJinikbereich
nieht ausreiehen.

Mit einer Baum- und Heekenbepflanzung zwisehen den WohnanNagen am
,Millionenweg? und dem geplanten Parkplatz können ea. 80 bis iOO Stellplätze
entstehen.

4.19.3 WaNdbestandsanpassung

o bisberige Darstellung:
o Änderung:
o G'taöße der Fföche:

o Erläuterung / Begründung:
Der Wa!dbestarid südlieb der Stellplatzanlage des Reha-Klinikums wird nach Voylage
von Luft'hildaufnahmen vorrx Forstamt Wrederföagen neu eingetragen.

Fläehe für GerneNnbedarf
Flächen für Wald

ea. 0,24 ha

4.20 Bebauungsplan Nr. 33 ,,Doyfgebiet Reppentin?
(irn Plan als Änderung 1.20 bezeichnet)

o bisherige DarsteNlung: Fläehen für die Landwirtseha'ji
o Ändemng: Dorfgebietsfläehen
o C3tröße des Änderungsgebietes: ca. 6.510 m"
o Erläuterung / Begründung:

Das Dorf Reppentin ist gegenwärtig durch folgende Nutzungen geprägt:
- zwei Wirtschaftsstellen für landwirtsehaftliche Betrfiehe mit Rinderhaltung

und Ackerbau (Fläehengröße ea. 44.500 m2);
- zwei gernischt genutzte Wohn- und landwirtsehaftliehe Gewerbeanlagen

(Fläehengröße ea. 11.960 m2);
- zehn sonstige Wohnanlagen (F}äehengröße ca. N5.250 m2).

Die Dorfstmktur wird in der Mitte der Ortslage entlang der Dorfstraße durch freie
Fläehen bzw. abzubreehende Gebäude (Stallanlagen) unterbrochen.
Mit einern Bebauungsplan soll die vorhandene Baulüeke in der MNtte des Dorfes
gesehlossen und damit die Gestaltung des Ortsbildes wesentlich veybessert werden.
rm Fläebennutzungsp!an der Sfödt sind nur zwei Dorfgebiete dargestellt - die Ortsteile
Reppentin und Gaarz. Der Ortsteil Reppentin eNgnet sieh gut fiir eine Erweiterung /
Abrundung, da hier eine erneuerte Dorfstraße und ein AbwasseransehNuss an die
städtisehe Kläranlage voföanden sind. Durch den Abyiss ungeni.itzter Gebäude werden
städtebauliehe 'Missstände beseitigt und damit kann aueh die städtebauliche Ordnung
verbessert werden.

o Stand der B-Planbearbeitung: Der B-Plan ist seit August 2005 wirksam.

Ingenie?+rbüro Peter Andrees, Seesiraße 2a, 19395 Plau an+ See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

4.24 Das große Mittelbruchi
Flur 11, Flurstück 1
(im Plan als Änderung 1.21 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:

Flächen für die Landwirtschaft

Fläehen für MaJ3nahmen zurn Sehutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft
ca. 115.000 m2o Flächengröße:

o Erläutemng / Begründung:
Das große Mittelbruch ist bereits jetzt Lebensraum geschützter Vogelarten und
zum Teil Laichgewässer für Lurche.
Die Biötopfunktion soll auf der Gmndlage eines Gutachtens weiter entwickelt werden,
damit die Gesarntfläehe als Ökokontofläche für möglich Eingriffe in Natur und
Landschaft für die Stadt Plau am See genutzt werden kann.

4.22 Aufforstun7sflächen
ö'

Flur 13, Flurstücke 4, 5, 6 und 7
(im Plan als Ändemng 1.23 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Ändemng:

Flächen :für die Landwirtschaft

Flächen für Maßnahmen zum Sehutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

o Größe der Änderungsfläche: ea. 13.200 m2
o Erläuterung:

Die Ändemngsfläche soll als Aufforstungsfläche für Eingriffe in Natur und Landschaft
(Waldrodungen) im Rahmen des bestehenden Ökokontos der Stadt Plau am See zur
Verfügung stehen.

o Entföllt und wird im Plan auch nicht dargestellt, da dass große Mittelbruch nicht
aufgeforstet wird. ]

4,23 Dorfgebietsfläche im Ortsteil Gaarz
Flur 17, Flurstück 11 7/2
(irn Plan als Änderung 1.23 bezeiehnet)

o bisherige Darstellung: Fläche für die Landwirtschaft
o Änderung: GemischteBaufläche
o Flächengröße: ea. 500 m2
o Der Ortsteil Gaarz wird im südlichen und westliehen Bereich von Dorfgebietsfläche in

gemischte Bauflächen (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO) geändert.
o Erläuterung / Begründung:

Die Änderungsfläche wird bereits als Mischgebietsfläehe genutzt und wird darnit im
Fläehennutzungsplan angepasst.
Die Teiländerung der Dorfgebietsdarstellung in gemisehte Bauflächen wird mit der
überwiegenden Wohnbebauung in djesern Bereieh begründet. Diese Entwieklung wird
sieh auch zukünftig nicht ändern.

?ngenieurbüro Pe{er Andrees, SeestraBe 2a, 19395 Plau am See
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FNäehennutzungsplan der Stadf PRau am See Begyündung zur 1. Änderung

4.24 SehiffsanNegey jm BeyeNeh Dyesenoweuo MühNe - PNauey See
F}ur 18, Flurstüek 2/2, Gernarkung PNau
(im Plmx als Äriderung L24 bezeiehnet)

o Eintragung eines neuen Sehiffsanlegers
o ErNäuterung / Begründung:

Der Bereieh Dresenower Mühle, zur Gemejnde Ganzlin gehörend, diente vor 1990
vielen Betrie'ben als Erholungsgebiet.
Von der GerneNnde Ganzlin wird dieses Gebiet ftir den Tourisrnus naeh den
Voygaben des RegionaNen Raurnordnungsprograü'uns Westmeeklenburg?'
entwicke}t (z. B. wassersporffiehe Einriehtungen, Feriendorf).
Dazü dient aueh die Darstellung des Sehiffsanlegers irn? Plauer See.
Das Vorhaben ist bereits fertiggeste}It.

4.25 Sonstiges Sondergebiet Pbofovo}taNkanNagen - OrtsöeN]l Gaarz
Flur N 7, Flurstücke N 11, N 12, N 13, 123, 224, 125/} und 126/8
(im Plan als Änderung N .25 bezeiehriet)

o bisherige DarsteNNung: Fläcbe für die Landwjnschaft
o Ändemng: Sonstige Sondergebiefsfläehen [ür Photovolta:kanlagen
o Größe der Änderungsfläcbe: ea. 42 ha
o Eyläuterung / Begründung:

Die Fläehen eignen sich füy die AuFstellung von Photovoltaikan}agen.
Dfie projektierte AnlagenleNstung beträgt 12,7 MWp, was dey Versorgung von
ea. 11.400 Haushalten mit Strom entsprieht.
Die Grundstüeke befinden sieh Nm ENgenturri der Stadt Plau arn See, sie werden
über einen Paehtvertrag fiir den Vorhabenträger gesieiert.
Die Bodenpunktzahl betägt ea. 19.
Das in der 1. Änderung des Fläehenrxutzungsplanes dargestellte und geplante
Sondergebiet PhotovoltaikanNage wird für die Flurstüeke } 12 und 113, Fluy ) 7 von äer
Ferngasleitung VNG, AbsehnNtte }04 un& }05 berühn. Zum Zeitpunkt des
Aufstellungsbesehlusses des Bebauungsplanes ,,Sondeygebiet PhotovoNtaikanlagen? für
die betroffenen Flurstüeke irn Fläehennutzungsp}an (als 1.25) bezeichnet ist eine
Genehnnigung von der VNG - Verbundnetz Gas AG, NetzbereNeh Nord
Schwarzer Weg 14, 19348 PerNeberg einzuholen.
Die allgemeinen VerhaRtensregeÄn und Vorsemiften zurn Sehutz von Anlagen dey VNG
werden zur Kenntnis genommen.
Da die Lage der Gasanlagen im Übersiehtsplan nieht sehr genau ist, wjyd bei
Bauplanungs- bzw. Bauausführungen dey zuständige Betreiber zur Ortung und
KennzeNehnung der jeweiNigen Anlagen hinzugezogen.

4.26 SonstMges SonJeygehNen PhofovoNnaMkanNagen au[ dey ehemaNügen DeponNe
Flur }5, Flurstücke
(jm P!an als Änderung 1.26 bezefiehnet)

3 Regionales Raumordnungsprograrnm, Weshnecklenburg 1996, S. 89
Iiigenieurbüro Pe(er Andrees, SeesiraBe 2a, 19395 Pla?i ain See
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See Begründung zur 1. Änderung

o bisherigeDarstellung: ehemaligeDeponiefläche
o Änderung: Sonstige Sondergebietsfläehen für Photovoltaikanlagen
o Größe der Änderungsfläche: ca. 6 ha
o Erläuterung / Begründung:

Die ehemalige Deponiefläche wurde im Jahr 2004 saniert und soll nun als Fläche
für Photovoltaikanlagen genutzt werden. Nach Mitteilung des StAUN Schwerin vom
15.11.2007 ist die Errichtung einer Solaranlage auf der Deponie zulässig. Die
Rekultiviemngsschicht darf nicht beschädigt werden. Die Aufstellung der Solaranlagen
soll auf Ständern bzw. Bohlen erfolgen. Die Änderungsfläche liegt im LSG ,,Plauer
See?. Die Herausnahme wurde in Aussicht gestellt.

4.27 Bebauungsplan Nr. 25/2 ,,Mittelalterlicher Stadtkern?
(südlicher Teilbereich) zwischen Marktplatz und StrandstraJ3e
(im Plan als Änderung 1.27 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Ändemng:

Wohnbauflächen

Sondergebietsflächen für gewerbliehe Dienstleistungen,
Ferienwohnungen und Dauerwohnungen.

o Größe der Änderungsfläche: ca. 1,O ha
o Erläuterung / Begründung:

Die Sondergebietsflächen werden mit der Zweckbestirnmung Tourismus, Dienst-
leistungen und Dauerwohnungen dargestellt. Mit der Ändemng sollen insbesondere
touristische Nutzungen entlang der StrandstraJ3e ermöglicht werden.

4.28 Erweiterung der Golfplatzfläehe
Flur 17, Flurstück 64/3

(im Plan als Ändemng 1.28 bezeichnet)

o bisherige Darstellung:
o Änderung:
o Flächengröße:
o Erläuterung / Begründung:

Die Änderungsfläche liegt unrriittelbar angrenzend an der bereits dargestellten
Golfplatzfläche.
Mit der Ändemngsfläche vergrößert sich der Golfplatz auf ea. 73,9 ha,
damit werden bessere Voraussetzungen für die Nutzung des Golfplatzes
mit Hotel bzw. Clubhaus geschaffen.

Flächen für die Landwirtschaft

Grünfläche mit der Zweekbestimmung ,,Golfplatz?
7,8 ha

4.29 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11, 1. Änderung
- Bootshafen, Fischerei und Fremdenbeherbergung auf dem Kalkofen -

,,Erschließungsfläche?
(im Plan als Ändemng 1.29 bezeichnet)

o bisherige Darstellung: Die Erschließungsfläche des ehemaligen Weges
von der Quetziner Straße zurn Kalkofen
(Flur 6, Flurstück 3 74) war zurn Teil als
Ausgleiehsfläche f?ir Eingriffe in Natur und

Ingenieurbüro Peter hdxees, Seesüaf3e 2a, 19395 Plau am See
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'fi?nmiufzbagspuan dey Sfaöe Phau am See Begränaung zaiy 1. Äai&4yung

Laxxdsehaff aavgesCelt.
Veykehrsfläehe 4rüt &üe Eysö)17)Ije&mg aes
vo'chabenbezogenen Be'hauymgspJanes Nii?. ]! !,
). Ändeimg.
Dev Ausgle:cb wurae eysatzvveNse ö BereNch
aer Söhffng (Pu? 1.3 Nn'h Pnan dey }. Än&emg
4es F[üehemutzunigsp}ax'xes) &azgeste4?l'[:.

o E'ynäufe?g / Begffix'xaung:
F'Lu- dNe E:cseb)jeßung äes Soxxc}ecgeb:efes Boofshafen, Fischerefi uü'bd
FyennJenheherbeygxuxg auf' dm'itx KaJkoFen isü ö 'fflvksarneay Bebauungspuan (4 / 2OO9)
ü['»ey düe Metovv (Flurstück 384) und den ebetna%en Weg zur ZNege.]eN DamNes
(Flursfüek 3 7A) zur Quetziney StaJ3e (Miny Hüsunig) [esügesetz'[,
Dey Fahrzeugverkeb.y. eüngesekänkt 'P€tv Eigenttn?ier dey GnnxJst).cke, Mie[ey,
Befiebspe'i?sonau, Versorgurxgs[abrzeuge, Feuervvehir unJ Notfa?llJienste, so?l]l übet das
F?luvsfflek 374 erfo?lgen. DNe Mefow Äs'[: aussebuießNüch aRs Fuß- und Ra4qyeg zu nutzeth.
Se4t dar Ferügsfe)Ilung äer Metow a)Is BTdepyornea?aade ist dey Fußg%yeran?'n se??y
gyoß ge?oyJen uxxä *'vjrd sNeh tn:ü &ey Fext;gste]I?lurhg dar gep[anten Bebauut+g auf dem
Ka]Ikofen noch veystäyken. E.4ne Befa? dieser nüöb)ieien EJ&epyomenade nsfit
öffent.NMe?öem Zugaing zux'n Auöeh}svum uu:ad zu gas'[:ronorn:sehexy E?cb?ungen vväxe
ahsoNu! Touy:stexx urnver[räg]Ijeh. MNt der beschr!?ten Nutzung, Fü den
.N'üaHaNuazeugveykehy des a'ufviren&üg ausgehauten Weges axxf dü Hursfflck 3';A sviaä
e:'n verte€hayey Komp'romNss zwjsc)I'>exx den Be!angei des Nahr- unJ
Lai?x&sc?ha!tsseNtutzes und &er weäüe.yex-ü EntwfickNung dey Süadf 7um
Fyennaenveirke)msschwexpu?'öere:ch hese}mäten.

o SAand aey B-T!axtbeaybeN?g: Der B-Plan jsA seüü ApvjN 20O9 sirksam.
4.3O Gevverhe@ebMe€ dey e)hemgiUgei ZüegeneA

süaNneh des K]K[!sehenhezges an'x ZNegelleä?eg
(Nxn Ptan a}s Ändenu':?g 1.30 beze.jc?)'unef)

o -Äsxae?,g:

o bfis»eige Dayste4]lu?n@:
o Änae:mng:

Gevve:vhNiebe Baufläehe

Ge?eybNfiehe Baufläc'be ünit Aaipassumg w'x dje taTsäeh)jcThe
Nuf,;?g undl ]DarsTeJfüng aev Harausn?e aus äenx
J?,axidseiaf(sse)htuRzge?ojef (sfüllüe An?lage [)

o Cföröße Jey Äraae?gsfläehe:ea. 27.C)00 xn=
o Eyuäuüemn@ / Begxtdung:

BA8 } 99 ! t?uüden no aey Plaueit ZfiegeNe: Zjege4sfeüne pyoJuzfiart. dawe?hi vi?vdc äMe
PyoduktLNorn au[gegeben. Ah 1995 svurde aucb d.er Stgy.dort ZNege?lej sffi!figeAeBL
D:e Staa heahsmch'i@T, aäeseu'» Sfandoxt aNs gewerblüc?he Baufläehe zu akCNvüeyen.
DNe geweybNiche Baufläehe ),iegt im LSG ,,P]lauey See", cUe Hevausnahmie auS Jen:t N.SG
wr.ie foeaü'lagt.
DNe Änaexvng ey[o}g? voybeha}xUc?fü &ey Heyausnahn:xe aus cNeny ?L,80
Di':e Harausnalföme 'mu-ae :y» Aussjcht geste}Nü.

o Stanä&eyBau)leN}planung: Aufst.elungsbescnNussartn09.O32(I]I.

Ingenieurbfüao Pl{er Asföreeg, Semstraße 2a, '1939.5 Plaü ? See
XThT RO)IA'%elmi -9ai% 11 -VJRB ßbkJMsdbbd» 11 I !ti l aplliöltl)K-ND'JC. 1. bitl ++mJ,. n [%
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Flächennutzungsplan der Stadt Plau am See - Begründung zur 1. Änderung

5, Fläehenbilanz - Ausweisungen im Flächennutzungsplan

)

Ingenieurbüro Peter An&ees, SeestraBe 2a, 19395 Plau am See
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Rechtskyäftiger
F-Plan vom

13.l1.2002

1. Änderung
11/2006

Differenz

ha ha ha

o Wohnbauflächen 177 8 1804 + 2,6

o Gemischte Baufläclien 30,5 31,2 + 07

o Gewerbliehe Bauflächen 38,8 38,4 - 0,4

o Sonderbauflächen 182,2 2414 + 59,2

o Verkehrsflächeri

(Bundesstraßen,
ortsverbindliche Straßen)

58,3 590 + 07

o Gemeinbedarfsflächen 16,6 17,0 + 0,4

o Grünflächen

- rriit Zweckbestimmung
- ohne Zweckbestimmung

326,2
45,6

280 6

351,0
65,5

280,1

+248

o Flächen f'ür Bahnanlagen 23,3 23,3

o Wasserflächen 2.860 0 2.860 0

o Waldflächen 692,0 695,0 +30

o Flächen für die Landwirtschaft 3.306,3 3.215,3 -91,0

o Flächen f'ür die Gewinnung von Erden 25,0 25,0

o F}ächen mit Nutzungsbeschränkungen 12,0 12,0

7.749,0 7.749,0



FläehennutzungspNan aer Stadfü PNau am See BegyünJung zur N. ÄnJeuaung

6. Anpassungen, Koryekfuyen Mm yeehtskyäJrtNgen F!äehennutzungspNan
aus dem Ja?my 2OO2

o Korrektur der Linienführung dey nördlieThen OrtsumgeThung B 103
Die konkrete Linien?ung der Ortsumgehung B 103, aufgesteNNt am 14. 10.2009 vom
StraJ3en't»auamt Sehwerin, liegt rhun voy. Der Trassenvorsehlag im reehtskrättNgen
F4äehennutzungspNan wirdl der neuen Planung angepasst.

o Ejntragung Ferngasleitung westlich dey Bahntrasse Güsfyow-Meyenburg.
Nm Rahrnen der Trägeybeteilung zur 1. Änderung des FlächennutzungsHnanes wurde der
Stadt von dem Verbundnetz Gas AG die Trassenfiförung der Ferngasieitung rrxitgeteilt.
Die Trassenfühning wir& naefüriehtlieh ürn Fläehennutzungsplan dargestellt.

o Korrektur des Gewässerschutzstreifens gemäß § 19 Nat G M-V 202 0
Der nun güNtige 50 m Gewässerschutzstreifen wurde irn Fläehenniutzungsplan
korrigiei.

7. Natura 2000 - GebMet

Vom Staatliehen Arnt für UmweNt und Natur (jetzt StALU) ?de im R?ahrnen der
Trägerbeteiligung eine Prüfurng von Beeinträchtigungen der Natura 2000 - Gebiete
gefordert. Für die beide Europäischen VogeNsehutzgebiete (SPA) Nossentiner / Sehwjnzer
Heide und Plauer Stadtwald sowie das FFH Gebiet Plauer See ünd Umgebung wurde
jeweiJs sehutzgebfietsbezogen eine FFH - Verträgliehkeitsvorprüfung ersteilt. Die
Ergebnisse der Vorpifung sind Nm Urnweltberieht Seite 33 und 34 beweief. Die
Bearbeitung dey Vorpifungen erfolgten in Abstirnrnung mit dern StALU (Herrn
Terhalle). Dfie Verträgliehkeitsprüfungen erfolgen auf der Ebene dey verbindliehen
Bauleitplanurxgen und bei Erschließungsmaßnahmen im Bereieh der Sehutzgebiete (z.B.
Steganlagen).

8. AnJlagen zuy eheuuaNjgen ZßegeReN PNau

Anuage {a: Darstellung der eheü'xaligen Gyöße (Luftbild) und der gep}anten
Fläehengröße (Umyandung gestriehelt).

Anlage }b: Beantragte Fläehe Z??IT Herausnah?me aus aern LSG ,,Plauey See?.

Plau am See, den 2 ? . ;J"> . -l .1

?
Der Bürgemejster
Noybert Reier
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Ingenieurbüro Peter Andrees, Seestraße 2a, 19395 Plau ai'n See
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